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Ende der Morgenbesinnung
Nach über 35 Jahren findet am nächsten Samstag die letzte Morgenbesinnung in der Stadtkirche Steckborn statt

Aus dem damaligen Weltgebetstag herausgewachsen ist diese 
ökumenische Gemeinschaft, die wir wöchentlich erleben, als 
kleine Besinnungspause vor oder nach dem samstäglichen Wo-
chenendeinkauf. So ist die Morgenbesinnung aufgegangen, hat 
geblüht für Mitmenschen aller Konfessionen, im grösseren oder 
kleineren Kreis im schönen Chor der evangelischen Kirche. Mit 
den Jahren sind die Teilnehmenden älter geworden, verstorben 
und wenige Besucher sind dazu gekommen, aber immer noch als 
gemeinsame tiefe Erfahrung der Stille, auch im kleinen Kreis. 

Alles hat seine Zeit, auch die Morgenbesinnung, jetzt ist es 
Zeit diese zu beenden.

Ein grosser Dank gebührt den engagierten Frauen und Män-
nern, die über all die Jahre jeden Samstag eine Morgenbesin-
nung vorbereitet und gestaltet haben mit verschiedenen Themen, 
Gebeten und Liedern.

Wer nochmals im Kreis mitfeiern will, ist herzlich eingeladen 
zur letzten Feier am Samstag, 14. Januar, um 9.30 Uhr, und an-
schliessendem Kaffee im Schuelhüsli.

Neujahrsapéros
In Mammern, Eschenz und Ermatingen stiess Bevölkerung 

mit Gemeindevertretern auf das neue Jahr an

(ub) Es ist ein stimmungsvoller Brauch der Politischen Ge-
meinden, zum Start ins neue Jahr mit der Bevölkerung auf dieses 
anzustossen, die Ereignisse des vergangenen Jahres Revue pas-
sieren zu lassen und auf die kommenden Besonderheiten des 
diesjährigen zu blicken. Einige Gemeinden taten dies gleich kurz 
nach Silvester, Mammern, Eschenz und Ermatingen am vergan-
genen Wochenende. Im Innenteil dieser Ausgaben informieren 
Beiträge über die gelungenen Anlässe jener drei Gemeinden.

Ehrenvolle Auszeichnung
Für beherzten Einsatz erhielt Rolf Meier, Ermatingen, 

mit seinem Berufskollegen die Rettungsmedaille  

(ub/kü) Der Berufsfischer 
Rolf Meier aus Ermatingen rette-
te im Sommer 2021 gemeinsam 
mit seinem Berufskollegen 
Christoph Keller (Moos) die ver-
letzte Elisabeth Kornmaier aus 
Mannenbach aus Seenot. Am 
Sonntag erhielten die beiden in 
Moos auch in Anwesenheit des 
Ermatinger Gemeindepräsiden-
ten Urs Tobler die Rettungsme-
daille des Landes Baden-Würt-
temberg. Mehr dazu steht im In-
nenteil dieser Ausgabe. 

Die Sternsinger waren wieder unterwegs
Kinder aus Berlingen und Steckborn bereiteten an Haustüren Freude und sammelten für einen guten Zweck

(sk/bk) Es ist eine grosse Freude, dass die Sternsinger wie-
der unterwegs sein durften und von Haus zu Haus ziehen konn-
ten. Sie waren am 5. und 6. Januar in Berlingen unterwegs und 
am 6. Januar in Steckborn. Die katholische und die evangeli-
schen Kirchgemeinden haben das Sternsingen gemeinsam or-
ganisiert. Am 5. Januar 2023 wurden die Berlinger Sternsinge-
rinnen und Sternsinger in einer kurzen, musikalisch von Anja 
und Leana Heer mitgestalteten Aussendungsfeier von Pfarrerin 
Susi Kündig gesegnet und in drei Gruppen auf ihre Reise ge-
schickt. In ihren durch Luise Flück angepassten und frisch ge-
bügelten Gewändern zogen die 13 motivierten Kinder an zwei 
Abenden durchs Dorf. Während der jeweils gut zwei Stunden 
wurden sie begleitet von Sandra Flück Heer, Luise Flück und 
Susi Kündig. 

Über 60 Mal haben die Sternsingerinnen und Sternsinger an 
einer Haustür ihre Verse vorgetragen, ein Lied gesungen und 
den Segen an der Haustüre angebracht. Überall wurden sie 
herzlich empfangen und sie durften beobachten, wie manch ein 
Auge dank ihrem Besuch ein wenig feucht wurde. Unglaublich 
stolz sind die Kinder auf die fast 2000 Franken, welche an die-
sen zwei Abenden gespendet wurden und wofür wir uns an 
dieser Stelle im Namen der Aktion «Kinder stärken, Kinder 
schützen – in Indonesien und weltweit» von Herzen bedanken. 

Zur Stärkung gab es Dreikönigskuchen

Nach getaner «Arbeit» durften sich die Kinder in der alten 
Bibliothek an beiden Abenden einen Dreikönigskuchen teilen 
und sich bei einem Getränk stärken. Nachdem die vielen ge-
schenkten Süssigkeiten ehr- und redlich verteilt worden sind, 
machte sich die etwas müde, aber glückliche Schar wieder auf 
den Heimweg. In Steckborn sind zwölf Kinder am Nachmittag 

des 6. Januar zur katholischen Kirche gekommen, wo sie die 
Königsgewänder anziehen durften, welche Petra Hofer für sie 
angepasst hat. Danach wurden die Steckborner Sternsinger in 
der katholischen Kapelle von Seelsorgemitarbeiterin Pia Ho-
lenstein und Pfarrerin Bettina Kindschi mit einem Segen auf 
den Weg geschickt. In drei Gruppen unter der Begleitung von 
Antonia Razzino, Claudia Otero, Sarah Maremma und Agathe 
Zoller machten sich die Kinder voller Begeisterung auf den 
Weg und dank Ursina Meli wussten sie genau, wann und wo sie 
läuten durften. 

Spontane Hausbesuche kamen hinzu

Die Kinder und ihre Begleiterinnen waren so motiviert und 
voller Eifer, dass auch spontane Hausbesuche dazu gekommen 
sind. So waren sie knapp drei Stunden unterwegs und haben den 
Segenswunsch für das neue Jahr gebracht: 20*C+M+B+23. Ja, 
mögen alle Häuser von Christus gesegnet sein. Gleichzeitig ha-
ben sie für die Kinder in aller Welt gesammelt, welche von Mis-
sio unterstützt werden (www.missio.ch/kinder-und-jugend/
sternsingen). Knapp 1100 Franken sind so zusammengekom-
men. Ganz herzlichen Dank an alle, welche die Aktion unter-
stützt haben. Am Abend sind zufriedene Kinder und ihre Beglei-
terinnen wieder zur katholischen Kirche gekommen, wo sie von 
Seelsorgemitarbeiterin Anita Wirz mit Dreikönigskuchen und 
Getränken empfangen wurden. Ein schöner Abschluss eines er-
lebnisreichen Nachmittags. Ganz herzlichen Dank an das gute 
Team unter der umsichtigen Leitung von Anita Wirz und an all 
die engagierten Kinder. In diesem Sinne wünschen die beiden 
Pfarrerinnen Susi Kündig (Berlingen) und Bettina Kindschi 
(Steckborn) allen ein gesegnetes und freudiges neues Jahr 2023 
– und möge auch Ihr Haus und Ihre Familie gesegnet sein.

Die Sternsinger-Kinder aus Berlingen in ihren herrlichen Gewändern kurz vor ihrem Auszug aus dem Pfarrhaus.

Die Sternsinger (hier die Kinder aus Steckborn) gingen von Haus zu Haus und verteilten den Segenswunsch fürs neue Jahr. 

Könige zogen durch 
die Gemeinde Homburg

Kinder der Jubla Homburg-Gündelhart 
waren als Sternsinger 2023 unterwegs

«Ihr liebe Lüt mached uf das Tor drü Königsbote stönd de-
for»: Mit Kässeli in der Hand und Krone auf dem Kopf machten 
sich die Kinder der Jubla Homburg-Gündelhart wie jedes Jahr 
auf, um als Könige durchs Dorf zu ziehen. Als Caspar, Melchior, 
Balthasar und Sternträger hatten sie sehr viel Spass, den Leuten 
ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern und sammelten dabei Geld 
für die Missio, um Kinder zu unterstützen und ihnen ein besse-
res Leben zu ermöglichen.

Einige Spenden konnten eingenommen werden

Während des Tages zogen die Könige durch die ganze Ge-
meinde Homburg, um von Tür zu Tür zu gehen und Frieden und 
Schutz in die Häuser zu bringen. Durch gut eingeübte Verse und 
grosszügige Spenden der Bewohner der Gemeinde Homburg 
konnte wieder einiges eingenommen und somit geholfen wer-
den. 

Die Kinder der Jubla Homburg-Gündelhart gingen bei regnerischem Wetter am 
vergangenen Sonntag von Tür zu Tür.

Rolf Meier mit der Medaille.


